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ich hätte allen Grund, mich über Dich

zu freuen, denn ganz im Innersten bist
Du doch überzeugt, dass Dir die echten

Brauen besser stehen als die gemalten,
sonst würdest Du die Deinen auch samt

und sonders ausrupfen ja oder nein?
Nun gehörst Du aber gottseidank nicht

zu jenen gedankenlosen Brauenhaar-

zupferinnen, Du hast viel zu tun und

das Bewusstsein, die Frau auf eine bessere

Stufe stellen zu müssen lastet mit
der (warum erst später) zu übernehmenden

Verantwortung auf Dir. Hör, Du

darfst nicht erst später die Verantwortung

übernehmen wollen, die trägst Du

jetzt schon. Und wenn es Dir ernst ist
mit Deinem Wunsch, dann stell Dich
doch selbst auf diese bessere Stufe. Du

bist ja auf dem besten Weg. Du merkst
selbst, dass irgend etwas nicht stimmt,
dass Dein Ureigenstes anders will. Stopf
nicht Wissenskram in Deinen Kopf hinein,

bis Du nicht mehr fähig bist, frei
und weit zu blicken. Lass die andern
Aerztinnen und Lehrerinnen und
Advokatinnen werden, Du aber heirate einen

Mann, sei ihm eine frohe und liebe
Kameradin, schenk ihm zwölf Kinder
und erziehe sie so, dass Deine
Mädchen, wenn sie sechzehn werden, sich

auf der bessern Stufe stehend fühlen
und Deine Knaben Dich und ihre
Schwestern auf der Stufe sehen, die
Euch wirklich gebührt.

Grfiezi Backfischli. Dein Ruodi.

Der Wartende

Jocundus hat seine Geliebte verloren.
Siebenfach ist sein Herz durchbohrt.
Nur Flucht bleibt ihm in Wahnsinn oder

Tod. Eine kleine Zwischenstation
einschiebend, landet er taumelnd in
seinem Stammcafé.

Hier sinkt er verzweifelt in sich

zusammen. Die Welt wogt wie hinter
einem roten Schleier um ihn. Sein Blut
fiebert. Die besten Freunde kennt er
nicht mehr. Sogar am Ober glotzt er
wie ein verendeter Fisch vorbei.

Plötzlich sieht er sich im Spiegel. 0

Bild des Jammers! Auf was wartet er
eigentlich noch? Auf ein Wunder? Dass
sie noch einmal zu ihm zurückkehrt?
Dass ihn ein reuiger Brief wieder zu
ihren Füssen ruft? Oder: Auf ein
Erwachen, das ihm zeigt, dass alles nur
ein fürchterlicher Traum war?

Ach, in Jocundus zerrissenem
Inneren spiegeln sich keine Trugbilder
mehr. Ihr unergründliches Mona-Lisa-
Lächeln ist ihm für immer erloschen.
Sie ist mit einem Anderen über alle
Berge, fährt dem sonnigen Süden zu,
den Betrogenen einsam und gebrochen
in nordischer Polarkälte zurücklassend.

In diesen endlosen Stunden tiefsten
Schmerzes gibt ihm die Ewigkeit einen
bitteren Vorgeschmack ihrer infernalischen

Dauer. Trüge er einen Bart,
würde er ihn sich bis auf das letzte
Härchen ausraufen.

Einige junge Damen betreten das

Café. Ihr Odeur strömt Jocundus in die
Nase. Aber sein Hirn weiss mit diesen
Düften nichts anzufangen, es ist zu
vollgeräuchert mit dem betörenden Parfum
der Entschwundenen.

Eine graziöse Blondine schreitet
vorüber. Bei aller Höllenpein, dieses
schimmernde Blond wühlt ihn neuerdings auf,

wie Feuer loht es durch die Qual der

Erinnerung.
So döst er, verbohrt und versteinert,

ein lebender Leichnam, gestorben an

ihr, der Treulosen, aller Hoffnungen
beraubt.

Zitternd greift er nach der Schale

mit dem kalten Mokka, schlürft
gedankenlos, schlabbert, stiert wieder vor
sich hin und wartet. Wenn er nur
wüsste, auf was?!

Die schönen Frauen um ihn wissen

es und werfen ihm verstohlen Blicke
zu. Sie sagen sich: Jocundus hat seine

Geliebte verloren und nun sitzt er
zerrissenen Herzens da, gram- und
wutverzerrt, und wartet auf die Nächste.

Das wissen sie alle, die ihn kennen.
Schade nur, dass es nicht auch

Jocundus weiss, es würde ihn einigermassen

trösten in seinem Schmerz.
Heinz Scharpf.
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Pinn WnVlltüt ,Ur Frauen und Töchter, die heimlich an
rillte VV Ulli Id. I dem abzehrenden Weißfluß le. den, sich
schwach, matt und schlaff fühl en, sind unsere langjährig bewährten,

hochalpinen Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien).
Ein altes Mahnwort lautet: Wer den Weißfluß nicht entfernt,
bei dem schlagt keine Medizin an.
Frl. K Sch. in U. scureibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und icn werde immer Ihr Kunde sein.'
Frau M. in L. schreibt: Senden Sie mir nocb eine Flasche
Fiauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75. Kurfl. 6.75, nur durch das
Urschwyteriselie Kräuterhaus Rophaien., Hrunnen 8.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug!
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icn kätte allen Orunà, mick über Dick
TU kreuen. clenn ganT irn Innersten bist
Du clock überTsugt, class Dir clie eckten
Lrauen besser steken als clie gemalten,
sonst würclest Du clie Deinen auck samt

uncl sonciers ausrupken ja ocier nein?
Nun gekorst Du aber gottseiclsnk nicbt
TU jenen gedankenlosen Lrauenkaar-
Tupierinnen, Du bast viel TU tun uncl

clas Bewusstsein, clis Lrau suk eine bes-

zere 8tuie stellen TU müssen lastet mit
cier (warum erst später) Tu überneb-
menclen Verantwortung auk Dir. llör, Du

ciartst nickt erst später clie Verantwor-
tung übernekmen wollen, àie trägst Du

jetTt sckon. DncI wenn es Dir ernst ist
mit Deinem Vt/unscb, clann stell Dick
clocb selbst auk cliese bessere 8tuke. Du

bist js sui clem besten V^eg. Du merkst
selbst, class irgencl etwss nicbt stimmt,
class Dein Ureigenstes anàers will. 8topi
nickt Vi'issenskram in Deinen Koplkin-
ein, bis Du nicbt mekr käkig bist, krei

unà weit TU blicken. Lass clie anclern

^.erTtinnen uncl Lebrerinnen uncl ^.àvo-
katinnen werclen, Du aber keirste einen

iVlsnn, sei ikm sine irobe uncl liebe
rvainerscbn. scbenk ibm Twölk Kinàer
uncl erTieke sie so, clsss Deine lviäci-

cken, wenn sie secnTekn weràen, sick
suk cier bessern 8tuke stsbencl küblen

uncl Deine Knaben Dicb uncl ikre
8ckwestern suk cler 8tuke seken, clie

Luck wirklick gsbübrt.
Ortie?> ösckkisckli. Dein kìuoài.

Der Vv'srtencje

^locunàus kst seine Oeliebte verloren.
8iebenisck ist sein llerT clurcbbokrt.
Nur Lluckt bleibt ibm in Vv'sbnsinn oàer

loci. Line kleine ^wiscbenststion ein-

sckiebencl. lanciet er taumelncl in sei-

nem 8tsmrncske.

llier sinkt er verTweikelt in sicb TU-

sammen. Die ^elt wogt wie kinter
einem roten 8cbleier um ibn. 8ein Llut
kiebert. Die besten Lreuncle kennt er
nickt mebr. 8ogar sm Ober glotTt er
wie ein verencleter Liscb vorbei.

LlötTÜck siebt er sicb im 8piegel. O

Lilà cles Cammers! ^uk was wartet er
eigentlick nocb? H.uk ein Vl7unàer? Dass
sie nocb einmal Tu ikm Turückkekrt?
Dass ikn ein reuiger Lriek wiecler TU

ikren Lüssen rukt? Ocier: ^uk ein Lr-
wacken, clas ibm Teigt, class alles nur
ein kürckterlicker lraum wsr?

^cb, in ^locunàus Terrissenem
Inneren spiegeln sick keine l'rugbilàer
mekr. Ibr unergrüncllickes lvions-I^iss-
Läcbeln ist ikm kür immer crloscken.
8ie ist mit einem änderen über alle
Lerge, ksbrt clem sonnigen 8üclen TU,

clen Östrogenen einsam uncl gebrocben
in norcliscker Lolarkälte Turûcklassenà.

ln cliesen encllosen 8tunclen tieksten
8ckmerTes gibt ibm clie Lwigkeit einen
bitteren Vorgescbmack ibrer inkernali-
scben Dsuer. Irüge er einen Lart,
würcle er ikn sicb bis auk clss letTte
llärcken susrsuken.

Linige junge Dsmen betreten clas

Lake. Ikr Ocleur strömt ^locunàus in clie

Nsse. ^.ber sein llirn weiss mit cliesen

Dükten nickts snTuksngen, es ist TU voll-
geräuckert mit àem betörenden Lsrkum
cler Lntscbwunclenen.

Line grsTiöse LIonàine sckreitet vor-
über. Lei sller llöllenpsin, cliesss sckim-
merncle LIonà wüklt ibn neusrclings suk.

wie Leuer lobt es clurcb clie Ousl cier

Lrinnerung.
80 «löst er, verbokrt uncl versteinert.

ein lebsncler Leicbnsm, gestorben sn
ibr, cler lreulosen, aller llokknungen be-

raubt.
Atterncl grsikt er nack cler 8ckale

mit clem kalten tVlokka, scklürkt geclan-

kenlos, scklsbbsrt, stiert wiecler vor
sicb bin uncl wsrtet. V</snn er nur
wüsste, suk wss?!

Die scbönen Lrsuen um ikn wissen

es uncl werken ibm verstoblen Lücke
Tu. 8ie ssgen sicb: ^locunàus bst seine

Oeliebte verloren unä nun sitTt er Ter-
rissenen llerTens cls, grsm- uncl wut-
verTerrt, uncl wsrtet auk clie Näcbste.

Dss wissen sie slle, clis ibn kennen.
8ckscle nur, clsss es nickt suck ^0-

cunclus weiss, es würcle ibn einiger-
msssen trösten in seinem 8cbmerT.

lleinT 8cksrpk.

rrsr-

/êà/c?>77//^5/lZt^«?/-àê-
rc?5àw/?c7 cV. ^//^à-Ac?/?? Ädc?/' -

8eli!anl<k Xorperkormen
^ugkuàlMkit - Llaàilâ
verscdallt Idnen uncl lurer f-»mi>ie

àer 0I?ISI»I^l.-S^V^S>5-
«VIssssgsmotor

Lin

^ì. lìasgî-^reulin, Inx.,
^

pfSNikon s/üt-el.
^ussts!!ungs!c>ics! s^snriwsg Z

lurlcn (ls!. 34.148)

VVscnün-1'isscit 6. Lc>.,
SsnitâtsgssctiAtt, luricri.
tl. Lrosssndscnsr à Lc>..

?c>ststralZs, St. Sailen.

eixener änlertixunx.
^»ckon, HOSntol
SllUNllSV
opossum eio.

^. Setilitnsr
^urieH
tlmmstqus! S, I. lit»»».

uncl «Uîlsnliiscks Kiers.Wvin».
8pii>!tuo8en. liqueurs. Lbsmpggnsr.
^inersl^eseer. 8/pnon.
prompte liskerung ckurck unser»
8rkn«lI!skerungs^sgsn.Vsrlsnosn
8is unser«!! prsislietsn.

PI>>IXIZ0«r<I-kt

uo»el-s?iîî»ss>- ,0, 0« 0» îram « unit lût

Vins V7<»IlI?>lî '"^ trauen u»ci röckle--, clie UeimIIct, »n
Qtltv «vlllìâì âem sd-eorenclen vv-lktlulZ te clen. sied

ten, dc>c'tii>Ipinen lrauentroplen (Scnut-m^ke kopnsien).
i?in site» k»i^nn«oct l-cutet: Wer clen tVeilZlluiZ nicdt enttarnt,

frl. K 8cil. in ti. scurelbl: .Senclen Sie mir ciiesrn»! eine Kur-
llascne I^rsuentroplen, clie probeitascne k-ct mir scdcin viel
>?enc>llen uncl icn v^rcle immer Ikr Kuncle sein.'
frau in l.. sckreibt^ »Sencien Sie mir nocn eine f'lascde
f,âuentrc>plen, bin mit cier letzten scnr luiri^clen xewesen."
àlleinversanclt in l^I«sc>ien iu dr. 2.7S. Kurlt b.75. nur clurcti às

Nekmen 8ie bitte bei Lestelluugen immer auk àen «Nsbelspalter» LeTUg!
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